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Der Islam gegen den Rassismus 
Arabisch 

Trotz des technischen, technologischen und 
kulturellen Fortschritts auf der Welt im 21. 
Jahrhundert und trotz der Verbreitung von 
Menschenrechtsordnungen an jedem Ort ist der 
Rassismus in jedem Land der Welt verbreitet. 

Der Islam bekämpft den Rassismus in jeglicher 
Form: 

So ist die Grundlage der Beziehung zwischen den 
Menschen im Islam das Kennenlernen und 
Unterstützen, egal wie unterschiedlich ihre 
Hautfarben, Sprachen oder Länder sind. 

Allah - erhaben ist Er - sagte im gewaltigen 
Quran: 

َٰٓأيَُّهَا ك م إِنَّا ٱلنَّاسُ  ﴿يَ  نُ خَلقَۡنَ  ُ م ِ ك مُۡ وَأ نثىَُ  ذكََر  َٰٓئِلَُ ش ع وبٗا وَجَعلَۡنَ  ا ُ  وَقَباَ  إنَُِّ لِتعَاَرَف وَٰٓ
ُِ عِندَُ أكَۡرَمَك مُۡ ك مُۡ  ٱللَّّ َُ إنَُِّ أتَۡقَى   خَبِيرٞ﴾ عَلِيمُ  ٱللَّّ

 "„O ihr Menschen, Wir haben euch ja von einem 
männlichen und einem weiblichen Wesen 
erschaffen, und Wir haben euch zu Völkern und 
Stämmen gemacht, damit ihr einander kennenlernt. 
Wahrlich, der Geehrteste von euch bei Allah ist der 
Gottesfürchtigste von euch. Gewiss, Allah ist 
allwissend und allkundig.“ " [Al-Hujurat:13] 

Der Islam untersagt die Unterscheidung 
zwischen den Menschen aufgrund ihrer Herkunft, 
ihrer Hautfarbe oder ihrer Sprache. So hat der 
Islam zwischen Suhayb dem Römer, Salman dem 
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Perser, Bilal dem Abessinier und 'Umar dem Araber 
vereint! 

Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - sagte: 

، أيَُّهَاُ ياَ لَُ لا ألَا وَاحِد ، أبَاَك مُ  وَإنَُِّ وَاحِد ، رَبَّك مُ  إِنَُّ ألَا النَّاس   عَلىَ لِعَرَبِي  ُ فَض 
مَرَُ وَلا عَرَبيِ  ، عَلىَ لِعَجَمِي  ُ وَلا عَجَمِي  ، وَدَ، عَلىَ أحَ  وَدَُ وَلا أسَ  مَرَ، عَلىَ أسَ   إلاَُّ أحَ 
 (باِلتَّق وَى

 „O ihr Menschen, wahrlich euer Herr ist Einer und 
euer Vater ist einer. Wahrlich der Araber hat keinen 
Vorzug gegenüber dem Nichtaraber und der 
Nichtaraber hat keinen Vorzug gegenüber dem 
Araber. Der Rote hat keinen Vorzug gegenüber dem 
Schwarzen und der Schwarze hat keinen Vorzug 
gegenüber dem Roten, außer durch die 
Gottesfurcht.“ Der Prophet - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: 

ت مُ )  ُ،(ت رَابُ  مِنُ  وَآدمَُ  آدمََ، بَن و أنَ 

 „Ihr seid die Söhne Adams und Adam stammt aus 
Erde.“ Und er sagte: 

 مَنُ  مِنَّا وَلَي سَُ عَصَبِيَّة ، عَلىَ قاَتلََُ مَنُ  مِنَّا وَلَي سَُ عَصَبِيَّة ، إلِىَ دعََا مَنُ  مِنَّا لَي سَُ)
 (.عَصَبِيَّةُ  عَلىَ مَاتَُ

 „Zu uns gehört nicht jener, der zu Nationalismus 
aufruft. Und zu uns gehört nicht jener, der aufgrund 
von Nationalismus kämpft. Und zu uns gehört nicht 
jener, der auf dem Nationalismus stirbt.“ 

Der Islam macht keinen Unterschied zwischen 
den Menschen aufgrund ihrer sozialen Stellung. So 
unterscheidet er nicht zwischen dem Reichen und 
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dem Armen, zwischen dem Starken und dem 
Schwachen, zwischen dem Schönen und Hässlichen 
und auch nicht zwischen dem Führer und dem 
Bediensteten. Vielmehr ist der Maßstab für den 
Vorzug der Menschen die Furcht vor Allah, die 
rechtschaffenen Taten und das Befolgen Seiner 
Befehle. 

Ein Mann ging am Gesandten Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - vorbei. Da sagte er zu 
einem Mann, der neben ihm saß: 

 أنُ خطبَُ إنُِ  حَرِيُ  واللَُّّ هذا: النَّاس أشراف من رجلُ  فقال(.  هَذاَ؟ فيِ رَأي كَُ مَا)
 رجلُ مرَُّ ثم وسلم عليه الله صلى الله رسولُ فسكت ي شَفَّعَ، أن شفع وإن ي ن كَح،
 رسولُ يا: فقال( هَذاَ؟ فيِ رَأي كَُ مَا: )وسلم عليه الله صلىُ الله رسول لهُ فقال آخر،
،ِ  ألاَُّ شفع وإن ي ن كَحَ، ألاَُّ خطب إن حَرِيُ  هذا المسلمين، فقراء من رجلُ  هذا اللَّّ

مَعَُ ألاَُّ قال وإن ي شَفَّعَ،  خَي رُ  هَذاَ: )وسلم عليه الله صلى الله رسول فقال.  لقوله ي س 
ءُِ مِنُ  ضُِ مِل  رَ   (.هَذاَ مِث لَُ الْ 

 „Was denkst du über diesen?“ Er sagte: „Er ist ein 
Mann der geehrtesten Leute. Bei Allah, für diesen 
ist würdig, dass er verheiratet wird, wenn er um die 
Hand (einer Frau) hält, und wenn er Fürsprache 
einlegen will, wird es ihm gewährt.“ Da schwieg der 
Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm 
- bis ein weiterer Mann vorbeiging. Da sagte der 
Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm 
- zu ihm: „Was denkst du über diesen?“ Da sagte er: 
„O Gesandter Allahs, dieser Mann gehört zu den 
bedürftigen Muslimen. Für diesen ist würdig, dass 
er nicht verheiratet wird, wenn er um die Hand 
(einer Frau) bittet, wenn er Fürsprache einlegen 
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will, dann wird es ihm nicht gewährt und wenn er 
spricht, wird nicht auf seine Aussage gehört.“ Da 
sagte der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm -: „Dieser )zweite( ist besser als die 
Erde gefüllt mit diesem )ersten(.“ 

Der Islam lehnt den Rassismus auch bei der 
Ausführung der Strafen ab, 

denn wer ein Verbrechen begeht, der wird 
hierfür bestraft, unabhängig von seiner Hautfarbe, 
seinem Ansehen, seiner Abstammung oder seiner 
Nähe zum Richter. 

Wer sich die Gottesdienste im Islam anschaut, 
der wird vorfinden, dass zu ihren besten die 
Bekämpfung des Rassismus gehört. 

Im Gebet beispielsweise stehen in einer einzigen 
Reihe der Weiße neben dem Schwarzen, der Araber 
neben dem Nichtaraber, der Bedürftige neben dem 
Reichen und der Direktor neben dem Angestellten! 

Und der Vorbeter der Menschen im Gebet 
könnte ein bedürftiger Mann sein, der in einer 
niedrigen Position arbeitet, und hinter ihm könnte 
ein Arzt, ein Offizier und jemand mit hoher Stellung 
beten. Dies nur aus dem Grund, weil er derjenige 
unter ihnen ist, der das Buch Allahs am besten lesen 
kann. 

Bei der Pilgerfahrt wirst du Millionen Menschen 
vorfinden: den Reichen und den Bedürftigen, den 
Angesehenen und den Niedrigen, den Weißen und 
den Schwarzen, den Araber und den Nichtaraber, 
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den Herrscher und den Beherrschten. Sie alle sind 
an einem Ort, zu einer Zeit, in einer Kleidung, für ein 
Ziel und unter einem Motto, sie rufen einen Herrn 
und sie folgen einem Propheten. So verschwinden 
die Unterschiede der Sprache, der Hautfarbe und 
der Regionen zwischen den Muslimen. 

Dadurch wird die Einheit des Glaubens und der 
islamischen Geschwisterlichkeit verwirklicht, und 
der Rassismus wird in dieser gewaltigen Zeit 
abgelehnt. 

Beim Fasten wirst du vorfinden, dass die 
Muslime trotz der Unterschiede in ihren (sozialen) 
Schichten, ihren Hautfarben und Abstammungen 
allesamt zu einer Zeit fasten: Wenn der Gebetsruf 
zum Morgengebet ertönt, dann unterlassen alle das 
Essen und das Trinken. Und wenn der Gebetsruf 
zum Abendgebet ertönt, dann brechen sie ihr 
Fasten. Es ist niemandem erlaubt, nach dem 
Gebetsruf des Morgengebets oder vor dem 
Gebetsruf des Abendgebets zu essen oder zu 
trinken, unabhängig von seiner Hautfarbe, seinem 
Land und seiner Stellung. 

Zudem gehört Rassismus zum Hochmut, vor 
dem der Islam warnt. Der Prophet - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - sagte: 

لُ  لا) ة ُ مِث قاَلُ  قلَ بِهُِ فيِ كَانَُ مَنُ  ال جَنَّةَُ يدَ خ   ،(كِب رُ  مِنُ  ذرََّ

 „Derjenige, in dessen Herzen sich ein Senfkorn an 
Hochmut befindet, wird das Paradies nicht 
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betreten.“ Und er - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: 

َُ إنَُِّ) حَى اللَّّ ، عَلىَ أحََد ُ يَب غِيَُ لا حَتَّىُ توََاضَع وا، أنَُ  إلِيََُّ أوَ   عَلىَُ أحََد ُ يفَ خَرَُ وَلا أحََد 
 (.أحََدُ 

 „Wahrlich Allah offenbarte, dass ihr bescheiden 
sein sollt, damit keiner sich über den anderen stellt 
und keiner hochmütig gegenüber dem anderen ist.“ 

Im Islam ist der Maßstab für den Vorzug der 
Menschen die Gottesfurcht und die rechtschaffenen 
Taten und nicht die vererbte Abstammung oder 
andere Dinge, durch welche die Menschen sich 
bevorzugter betrachten. So wie Allah - erhaben ist 
Er - im Quran sagte: 

ُِ عِندَُ أكَۡرَمَك مُۡ إنَُِّ) ك مُۡ  ٱللَّّ  ( أتَۡقَى 

 „Wahrlich, der Geehrteste von euch bei Allah ist 
der Gottesfürchtigste von euch.“ [Al-Hujurat:13] 

Scanne den Code. 
Zum Download weiterer Broschüren in anderen 

Sprachen. 
Entdecke den Islam 
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